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die Wollfasern miteinander. Der Stoff verändert so seine 
Struktur, und weil beim Walken kleine Luftkammern einge-
schlossen werden, wärmt dieses Material sehr gut.

Mützen passen unter Velohelm 
«Ich finde das einfach ein cooles Material», sagt Sibylle Eckert, 
die auch enganliegende Mützen, welche die Ohren wärmen, 
hergestellt hat. Diese Mützen passten dank des feinen Mate-
rials unter den Velohelm. «Ich bin von verschiedenen Leuten 
auf dieses Problem aufmerksam gemacht worden.»
Vor einigen Jahren führte Sibylle Eckert ihren eigenen Laden 
in Uster. Zwischenzeitlich hatte sie diesen aufgegeben. Seit 
zweieinhalb Jahren schneidert sie wieder Kleidungsstücke 
und baut diesen Hobby-Zweig etwas aus. «Mir bereitet es 
grosse Freude, wenn ich eine Person für ein Modell finde.»

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass
STAPFERSTRASSE 27, 5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; jeanneg.ch

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Zu verkaufen im Zentrum von Lupfig mit 
zwei Aussenparkplätzen, hell und sonnig: 

Büro-/Gewerbefläche  
im EG ca. 33m2

Mit separatem WC/Lavabo und Alarm-
anlage.

VP Fr. 225 000.– inkl. zwei Aussenpark-
plätzen. Bezug nach Vereinbarung.

Auskunft und Besichtigung:  
www.LEWAG.ch oder 056 500 06 00
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Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Fensterdoktor: Flügel gängig machen – und 
sie schliessen wieder; Energie sparen, 
Sicherheit erhöhen, Beschläge pflegen;
Fr 160.- (bar) / M. Salm 079 659 87 59

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!  R. Bütler  Tel. 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

Baumpflegearbeiten aller Art
Fällungen, Baumpflege, Heckenschnitt, 
Baumsicherung, Gartenunterhalt – 
dipl.  Baumpfleger mit viel Berufserfahrung 
bietet hochqualitativen Service.
076 716 81 58 / baumpflege.berlioz@bluewin.ch

Nach Anfrage: verschiedene Arbeiten in 
Haus und Garten (Maler/Gipser, Bodenbe-
läge etc.). S. Gisler 078 403 49 83.

Zu verkaufen: Honda-Bodenhacke F 220, 
Jg. 2020. Neuwertig, wenig gebraucht, kann 
gebracht werden: Fr. 650.–; 079 419 05 39

Weingut Schödler    www.schoedlerwein.ch   
Kumetstrasse 15      info@schoedlerwein.ch 
5234 Villigen        Telefon   056 284 17 67 
 

 

Herbstdegustation  
mit Treberwürsten 

 

   Samstag 5. Nov.    11 - 20 Uhr 
   Sonntag 6. Nov.     11 - 18 Uhr 

 

Wurstspezialität zubereitet im  
 Traubentrester 

Weindegustation & Verkauf 
Gemütliche Festwirtschaft 

Komödie in zwei Akten / Regie: Fabian Giger
Aufführungen in der Turnhalle Erbslet, Villigen:

mit Theaterbestuhlung & Bar am:
Do 17. Nov., 20 Uhr / Fr 18. Nov., 20 Uhr, Sa 19. Nov., 13 Uhr

mit Festwirtschaft & Bar
Fr 25. Nov, 20 Uhr, Samstag, 26. Nov., 20 Uhr

Info & Reservationen:
unter www.theatervilligen.ch odet unter 0900 320 320 

G R E V I N K
G A R T E N
SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega
rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu
erstellengartenideegartenkunstgartenmauern
gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan
zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng
artenräumegartenteichegartentraumgartentre
ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten
lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten

t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

Was wäre der Advent ohne den Duft von Zimt, 
Mandarinen, Lebkuchen und anderen feinen 
Düften, die der Küche entweichen und uns ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern? Wir brauchen Tradi-
tionen und Rituale. Sie geben uns Halt, ein gutes 
Gefühl und sind irgendwie charmant. Ist es nicht 
gut zu wissen, dass manche Dinge immer gleich 
bleiben, auch wenn wir das Gefühl haben, die 
Welt gehe bald unter? 
Es gibt wie so oft verschiedene Erklärungen, 
warum wir in der Weihnachtszeit Guetzli backen. 
Eine Theorie besagt, dass die Tradition ihren Ur-
sprung im Mittelalter hat: Damals wurden in den 
Klöstern zur Geburt Christi aufwendige Backwa-
ren mit kostbaren bexotischen Gewürzen herge-
stellt, die an Weihnachten und Neujahr an die 
Armen verteilt wurden.
Andere Quellen sehen den Ursprung der Guetz-
litradition bereits in der Antike: Man glaubte, 
dass zur Wintersonnenwende in der Nacht vom 
21. auf den 22. Dezember Geister die Häuser 
der Menschen heimsuchten. Und um sich und 
seine Tiere zu schützen, wurden Tiere aus Teig 
geopfert. Deshalb gibt es auch heute noch viele 
Guetzliformen mit Tiermotiven.
Der Star der Deutschschweizer Weihnachtsbä-
ckerei ist das Mailänderli. Diese Bezeichnung  ist 
rund 300 Jahre alt. Unter dem Namen «Gâteau 

Frau Lehmanns Brösmeli-Kommentar:

Wie das Guetzli die Adventszeit eroberte
de Milan» erscheinen die ersten Rezepte im 
18. Jahrhundert in Berner und Basler Kochbü-
chern. Im 19. Jahrhundert war in Bern dafür die 
Bezeichnung «Miläänli» verbreitet. Ob die Na-
mengebung tatsächlich etwas mit der Herkunft 
des Gebäcks zu tun hat, bleibt ein ungelöstes 
Geheimnis.
Und nun ist es endlich so weit, das Guetzlen für 
Kinder in Brunegg kann wieder stattfinden: am 
Samstag, 19. November, an der Hauptstrasse 25 
in Brunegg
Anmeldeschluss: Dienstag, 15. November 2022; 
beschränkte Teilnehmerzahl, genauerer Infos 
auf www.baeckerei-lehmann.ch
Und für alle, die gerne zu Hause guetzlen möch-
ten, kann man in jeder Filiale von uns ab sofort 
Mailänderli- und Brunsli-Teig kaufen, tiefgefro-
ren und abgepackt à 300g.
Ob selbst gemacht oder gekauft, die Bäckerei 
Lehmann wünscht Ihnen viel Spass beim Guetzli 
schnabulieren. Herzlichst,

Tamara Lehmann

Bäckerei-Konditorei Lehmann AG
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Weitere Filialen: Windisch, Birmenstorf, Brunegg
info@baeckerei-lehmann.ch

Tamara Lehmann von der gleichnami-
gen Bäckerei gibt jeweils anfangs Mo-
nat im Regional ihr Brösmeli dazu.

So einsam 
seien sie auch wieder 

nicht!

Du hast also dein 
Foto an den «Club Männer 

der einsamen Herzen» 
geschickt. Was haben sie dir 

geantwortet?

Klassische Wintermäntel und Wollmützen
Schinznach: Am Christkindmarkt «beim Zulauf» stellt Sibylle Eckert 

vom 7. bis 12. November ihre Mäntel und Mützen aus gewalkter Wolle aus

Jung und voller Schwung: 
der Peugeot 208 für keine Fr. 20‘000.–
Auto Gysi Hausen: Vorteilhafte Herbstaktion für Sondermodell «Helvetia» bis 31. Nov.

Sibylle Eckert präsentiert Winterkleidung  mit Stil.

(ihk) – In den Farben Blau, Schwarz 
und Beige hängen sie an der Garde-
robe im Atelier, die gewalkten Mäntel 
und Jacken von Sibylle Eckert aus Re-
migen – alles Unikate im klassischen 
Stil. Ein blauer Mantel ist über die Büs-
te drapiert, die anderen Produkte, wie 
Mützen und Schals, sind in transpa-
renten Boxen verpackt – und bereit für 
den Transport nach Schinznach-Dorf. 

«Meine Schwester ist Dekorationsge-
stalterin. Sie hilft mir beim Aufbau mit 
dem Marktstand», sagt Sibylle Eckert.  
Am Christkindmarkt will sie herausfin-
den, ob ihre Winterkleidung Anklang 
findet. Letztes Jahr stellte sie vorwie-
gend Mützen und Schals aus, dieses 
Mal hat sie besagte Mäntel und Ja-
cken, im schlichten Stil mit Stehkragen 
und Reissverschluss ausgestattet, da-
bei. «Ich finde die Ambiance am Christ-
kindmarkt sehr schön. Und mit all den 
Pflanzen riecht es auch sehr gut», freut 
sie sich.

Zehn Stunden Arbeit
Rund acht bis zehn Arbeitsstunden 
wendet die gelernte Damenschneide-
rin für einen Mantel auf. Speziell ist 
das Material, das sie dafür verwendet. 
Die Wolle wird «gewalkt». Durch die-
se Technik wird die Schuppenschicht 
der Wolle geöffnet,  so verhaken sich 

(A. R.) – «Heutzutage darf eben schon das aller-
erste Auto so richtig stylisch sein», schmunzelt Pe-
ter Gysi – und freut sich darüber, dass der sport-
lich-coole 208er gerade bei Junglenkerinnen und 
Junglenkern sehr beliebt ist. Besonders gefragt 
ist der schicke Charmeur zudem als knackiges 
Zweitauto. «Geschätzt wird vor allem, dass da 
eine Top-Ausstattung an Bord ist – dies zum Preis 
eines Einstiegsmodells», betont Peter Gysi.

Der 208er hat das gewisse Etwas 
Klar, der «Peugeot 208 Helvetia» ist ein sparsamer 
City-Flitzer mit 75 PS – verfügt aber, was den dy-
namischen Look und die smarte Gestaltung des 
Innenraums anbelangt, über das gewisse Etwas. 
Schon nur eine kurze Sitzprobe zeigt, dass er sich 
den Titel «Auto des Jahres» nicht nur wegen sei-
nes schwungvollen Designs und des attraktiven 

Preis-Leistungs-Verhältnisses geholt hat, son-
dern vor allem auch wegen der herausragenden 
Features wie dem trendigen i-Cockpit. 
Das futuristische «Armaturenbrett» ist hologra-
fisch, zeigt sämtliche Fahrinformationen also in 
3D an. Jene Motordaten, die man bequem am 
Lenkrad auswählt, rücken jeweils etwas grösser 
in den Vordergrund, während im Hintergrund 
zum Beispiel das Navi läuft. 
Weiter springen einem die stylischen Klavier-
lack-Applikationen und die Dekorelemente in 
Carbon optik angenehm ins Auge. Erwähnung 
verdienen sodann die komplette Vernetzung 
und die Fülle der Assistenzsysteme, welche beim  
Spurhalter anfangen und bei der Verkehrsschil-
derkennung  noch lange nicht aufhören – mehr 
zur umfangreichen Ausstattung weiss die regio-
nale Peugeot-Hotline: 056 460 27 27.

«Das 208er-Einstiegsmodell "Helvetia" ist schön – und mit Fr. 19‘999.– auch schön günstig», lacht Peter Gysi.


